
Ein geschichtsträchtiger Ort
Wunder von Lengede: Gemeinde lässt ehemaligen Verwaltungstrakt zu Museum umbauen

ist ein zweiter Rettungsweg nö-
tig.

Der Aufbau eines Erlebnismu-
seums wird vom Land Nieder-
sachsen im Rahmen des Projek-
tes „Zukunftsräume“ mit rund
300.000 Euro gefördert. In zeit-
gemäßer Form soll in der Etage
auch die Wirtschafts- und Kul-
turgeschichte der ehemaligen
Bergbauregion vergegenwärtigt
werden. Der Rat der Gemeinde
Lengede beschloss im August
2021 einstimmig die Bereitstel-
lung von zusätzlichen finanziel-
len Mitteln zur Realisierung die-
ses Vorhabens.

„Mit der Errichtung des Mu-
seums bewahren wir die Erinne-
rung des historisch weltweit be-

deutsamen Ereignisses des da-
maligen Grubenunglücks.
Durch die nun angestrebte Digi-
talisierung und Aufbereitung
der Ausstellungsstücke können
wir die damaligen Geschehnisse
für alle barrierefrei erlebbar und
begreifbar machen“, so Maren
Wegener. „Geschichte braucht
Erinnerung, daher ist es beson-
ders wichtig, das Gedenken an
die verschütteten Bergleute und
das „Wunder“ – aber auch die
Bergbautradition an sich, die in
der Gemeinde Lengede tief ver-
wurzelt ist, aufrecht zu erhalten.
Ich freue mich daher, dass die
Dauerausstellung an einen au-
thentischen, geschichtsträchti-
gen Ort umzieht.“

Wanderwegen“, erläutert Bür-
germeisterin Maren Wegener.
Mit Beendigung des Erzabbaus
in der Gemeinde entwickelten
sich die ehemaligen Klärteiche
ab 1979 zu einem bedeutsamen
Lebensraum für die Tier- und
Vogelwelt. Seit Anfang der 1980-
er Jahre sind sie als Landschafts-
und Naturschutzgebiet ausge-
zeichnet.

Insgesamt werden auf rund
drei Kilometern Länge die Wege
ausgebaut, was etwas 120.000
Euro kostet. Die Maßnahme
wird zu 80 Prozent aus LEA-
DER-Mitteln bezuschusst. Am
westlichen Rand des Klärteiches
Nr. 8 wird zudem zur besseren
Erlebbarkeit der Vogelwelt zu-
sätzlich ein Beobachtungssteg
errichtet. An dieser Stelle wer-
den zudemeineHinweistafelmit
den Vogelarten und Wegepläne
aufgestellt. Das Projekt wurde in
Kooperation mit der Unteren
Naturschutzbehörde des Land-
kreises Peine und dem NABU
realisiert.

Das Natur- und EU-Vogel-
schutzgebiet erstreckt sich auf
einer Fläche von rund 250 Hek-
tar. „Die Lengeder Teiche bieten
den Besuchern eine Vielzahl an
Rad- und Wanderwegen. Es ist
jedoch darauf zu achten, dass im
kompletten Naturschutzgebiet
Leinenpflicht besteht und Reiter

die vorhandenen Wege nicht
verlassen dürfen. Außerdem ist
hier das Grillen untersagt“, so
Maren Wegener.

Lengede. Die Wanderwege
rund um die Lengeder Teiche
werden ausgebaut. Das teilt die
Gemeinde mit. Geplant ist eine
wassergebundene Decke aus na-
türlichen Materialien und eine
Breite von 2,50 Meter, heißt es in
einer Pressemitteilung. Durch
die Maßnahme soll unter ande-
rem das Verlassen der Wege ver-
hindert werden. Je besser die
Wege ausgebaut sind, desto eher
bleiben die Menschen auf den
Strecken und weichen nicht auf
die Seitenbereiche aus.

„Die Lengeder Teiche werden
von vielen naturliebhabenden
Menschen genutzt und sind ein
beliebtes Ausflugsziel mit vielen

elke Kentner (Untere natur-
schutzbehörde), Bürgermeiste-
rin maren Wegener und orts-
bürgermeisterin monika Herbst
begutachten den fortschritt
zum Ausbau der Lengeder tei-
che. foto: gemeinde Lengede

Lengede. Die Erinnerungen an
das „Wunder von Lengede“ zie-
hen bald um. Die Gemeinde hat
damit begonnen, das erste Ober-
geschoss des einstigen Verwal-
tungstraktes am Erzring 4 zu
einem Erlebnismuseum umzu-
bauen. Dort soll nach Fertigstel-
lung jene Dauerausstellung zu
sehen sein, die vor mehr als 15
Jahren im Untergeschoss des
Rathauses eingerichtet wurde –
dann aber aktualisiert und mo-
dernisiert.

Auch der Standort passt aus
SichtderBürgermeisterinMaren
Wegener gut zu dem Thema,
nicht nur wegen der fußläufigen
Nähe zur Gedenkstätte „Lenge-
der Grubenunglücke“. Immer-
hin handelt es sich um das ehe-
malige Verwaltungsgebäude des
Schachtgeländes. Dieses wird
derzeit im Erdgeschoss als Kin-

dertagesstätte genutzt, inder ins-
gesamt 105 Krippen- und Kin-
dergartenkinder betreutwerden.
Im ersten Stock, der leer steht,
soll im Herbst die Dauerausstel-
lung anlässlich des 60. Jahresta-
ges des Unglücks einziehen.

Am 24. Oktober 1963 brach
der Klärteich 12 ein und verur-
sachte im Schacht „Mathilde“
ein Unglück, welches 29 Todes-
opfer forderte. Die kaum noch
für möglich gehaltene Rettung
von elf eingeschlossenen Berg-
leuten 14 Tage nach der Katast-
rophe ging als „Wunder von Len-
gede“ in die Geschichte ein und
rückte Lengede in den Fokus der
Welt.

Zur Errichtung der Daueraus-
stellung im Erzring sind ver-
schiedene bauliche Maßnahmen
erforderlich. Im Innenbereich
sind unter anderem Putz- und

Estricharbeiten geplant, zudem
verlegen die Handwerker neue
Bodenbeläge. Außen wird ein
gläserner Fahrstuhlturm gebaut,
der später über eine Brücke aus
Stahl mit dem Gebäude verbun-
den ist und so einen barrierefrei-
en Zugang ermöglicht. Zudem

Start für die Bauarbeiten zur
errichtung eines erlebnismu-
seums in Lengede.

foto: gemeinde Lengede

Die Gemeinde investiert
in bessere Wanderwege

Ausbau an den Klärteichen hat begonnen
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